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VORWORT

Vorliegende Untersuchung ist die überarbeitete Fassung meiner Dissertation, mit
der ich im Wintersemester 1993/94 vom Fachbereich Philosophie –Religions-
wissenschaft –Gesellschaftswissenschaften der Gerhard-Mercator-Universität –
Gesamthochschule Duisburg promoviert wurde. Die eingereichte Arbeit wurde
um kleinere Teile gekürzt und geringfügig erweitert. Die seitdem erschienene
Literatur wurde bei der Überarbeitung nach Möglichkeit berücksichtigt.

Zu danken habe ich in erster Linie meinen Lehrern und Gutachtern, Herrn
Professor Dr. Dietmar Kienast, em. und Herrn Professor Dr. Leonhard Schuma-
cher, die mir mit steter Gesprächsbereitschaft und mit wohlwollender Kritik
tatkräftig zur Seite standen. Dietmar Kienast, der das Thema angeregt hat und die
Arbeit seit ihrer Entstehung an der Universität Düsseldorf betreute, weiß ich
mich für seine langjährige Förderung und weitreichende Unterstützung tief ver-
pflichtet. In der Skepsis gegenüber antiken Befunden und modernen Wertungen
sowie in der Bedeutung der historisch-philologischen Methode, die er mich
lehrte, bestärkte mich Leonhard Schumacher, der mit wertvollen Hinweisen den
Fortgang der Arbeit in umfassender Weise förderte und mir als seinem Duisbur-
ger und Mainzer Assistenten die notwendigen Freiräume zu Be- und Überarbei-
tung ließ. Er ermöglichte es mir auch, einige Ergebnisse in einer von ihm ge-
leiteten Sektion auf dem Historikertag in Leipzig 1994 einem größerem Publi-
kum vorzustellen.

Großen Dank schulde ich ferner Herrn Professor Dr. Anthony R. Birley, der
meine Arbeit mit regem Interesse begleitete und förderte. Er gab mir auch die
Chance, meinen althistorischen Horizont als Lehrbeauftragter an der Universität
Düsseldorf zu erweitern. Diese positive Erfahrung spiegelt sich, wie ich hoffe, in
vorliegender Studie. Weitreichende intellektuelle Impulse erhielt ich durch mei-
nen Studienaufenthalt am Brasenose College, University of Oxford, wo mich
Herr Professor Dr. Fergus G. B. Millar als mein Supervisor engagiert betreute.
Ihm verdanke ich auch anregende Diskussionen mit englischen Forschern, insbe-
sondere mit Herrn Dr. Simon R. F. Price und Herrn Professor Dr. John A. North.
Mein Dank gilt dann Herrn Professor Dr. Henner von Hesberg, der mir die
Gelegenheit bot, einige Gedanken im Archäologischen Institut der Universität
Köln vorzutragen, sowie Herrn Professor Dr. Henning Wrede, der mir durch die
freundliche Überlassung eines zum damaligen Zeitpunkt unveröffentlichten Auf-
satzes wichtige Anregungen gab. Mit ermutigender Freundschaft trugen letztlich
Dr. Otfried von Vacano, Professor Dr. Ruprecht Ziegler und Dr. Thomas Grüne-
wald zum Gelingen der Arbeit bei.

Insbesondere möchte ich der Gerda Henkel Stiftung, Düsseldorf, mit ihrem
Vorstand, Herrn Dr. Hans-Joachim Ulbrich, meinen Dank aussprechen, die mein
Dissertationsvorhaben nicht nur durch ein Promotionsstipendium förderte, son-
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dern darüber hinaus sogar meinen Oxford-Aufenthalt als Visiting Student groß-
zügig unterstützte und mir damit eine konzentrierte Arbeit ermöglichte. Ferner
danke ich den Herausgebern der Historia-Einzelschriften für die Aufnahme mei-
nes Buches in diese Reihe sowie Herrn Alexander F. Wensler, M. A. für die
redaktionelle Betreuung.

Für ihr Verständnis und für ihre Hilfe gilt schließlich mein Dank meiner
Freundin Ulla Saal. Und nicht zuletzt habe ich meinen Eltern zu danken, Eltern,
die ihren Sohn, im Vertrauen auf die Richtigkeit seiner Entscheidung, einen
unzeitgemäßen Weg gehen ließen. Meiner Mutter und meinem Vater, der die
Drucklegung nicht mehr erleben konnte, ist diese Arbeit gewidmet.

Mainz, im Dezember 1996 F. B.


